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M 601. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner 
Zeitung“ für das 1. Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frübzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr; in den bekann⸗ 
ten hieſigen Expeditionen vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 

Hamburg, 19. Dezember. (Post.) Wir 
Hanſeaten ſind zwar nicht das erſte, aber doch — das 
glücklichſte Völkchen auf der politiſchen Welt. Während 
in Spanien eine Revolution ſich vollzieht, während die 
orientaliſche Frage den Diplomaten wieder einmal 
Kopfſchmerzen verurſacht, ziehen wir uns in unſere 
Mauſelochwelt zurück und konzentriren unſere Gedanken 
auf — eiue abermalige lokale Parlamentswahl. Das 
Alles mit einer mit Amidam geſteiften Wichtigleit, als 
ob das Wohl und Wehe Europas ſtillſchweigend davon 
abhinge. Ein in 4 Wahlbezirken durchgefallener Ad⸗ 
vofat, der ſich für einen „Demokraten“ hält, weil er 
ſonſt Nichts ſein kann, lechzt nach einem fünften Der- 
ſuch, in die Bürgerſchaft zu kommen und ſchneidet den 
Leuten die drolligſten Grimaſſen vor, welche dieſe getreu- 
lich nachſchneiden. Eine wahre Phäakenexiſtenz, für 
die der Reſt der Welt nicht vorhanden, die ſich für 
Nichts intereſſirt als für ihr kurzes ephemeres „Ich“. 
— Am 29. d. ſoll die Windbeutelei der Wahlagita- 
tion vor ſich gehen. Man muß auch die geſchlagene 
Demokratie als vernunftunzugänglich aufgeben, aber 
dagegen beginnt eine Wandlung in den Anſichten der⸗ 
jenigen konſervativen Kaufleuten, welche nicht zu der 
oligarchiſchen Sippſchat zählen. Ich hatte Gelegen- 
heit, kürzlich mehrere dieſer Herren zu ſprechen und 
konnte mir ihre Vorwürfe einer allzuheißblutigen Annexions⸗ 
luft um fo lieber gefallen laſſen, als fie dieſe Vor- 
würfe gar nicht übel motivirten. „Wir wiſſen es 
ja, hieß es, daß nicht nur der Zollanſchluß, ſondern 
das völlige Aufgeben in Preußen nur noch eine Frage 
der Zeit iſt, die in höchſtens 5 Jahren entſchieden 
ſein wird. Aber wir wünſchen den Zollverein jo 
eorganiſiet, daß wir freudig beitreten können;: wir 

wünſchen die Reform der preußſiſchen Städteordnung 
erſt abzuwarten, ehe wir ſelbſt unſere Stimme für die 
Annexion erheben. Daß unſere Selbſtſtändigkeit nicht 
lange mehr zu halten iſt, wiſſen wir recht gut, denn 
wir können — rechnen.“ Wohl gemerkt! ich rede 
hier nicht von Malkontenten meines und meiner Freunde 
Kalibers, ſondern von abſolut patriotiſch-hamburgiſchen 
Konſervativen, welche ſich über die naturgewiſſen Kon- 
ſequenzen des Jahres 1866 keine Illuſionen machen. 
Es iſt erfreulich, wenn man da Gleichgeſinnte kennen 
lernt, wo man ſie am allerwenigſten zu finden glaubte. 
Den eigentlichen Pathos des Partikularismus reprä⸗ 
ſentirt hier noch das zerſprengte Häufchen talentloſer 
Unbekannter, welche ſich faute de mieux, „Demo- 
kraten“ tituliren und die, ohne daß ſie es merken, 
das vorgeſchobene Kriegsgeſchrei unſerer offiziellen „Motten ⸗ 
burger“ bilden. Sonderbare Situation, wo man die 
Regierung und die Demokratie mit einer und derſelben 
Elle meſſen muß! Dort ſchlägt das Intereſſe, hier die 
Eitelkeit den Talt zu den Couplets vom „Hoheitsrecht“ 
von „Mottenburd.“ 

Ausland. 

Brixen, 12. Dizember. Heute erſchien aber- 
mals ein bezirksgerichtlicher Kommiſſar bei dem Fürſt⸗ 
biſchofe, um die vom Kreisgerichte Feldlirch abverlang- 
ten Ehegerichtsalten in Empfang zu nehmen. Der 
Fürſtbiſchof geleitete den Kommiſſar in die Ordinariats⸗ 
kanzlei, wo er vor Zeugen die Erklärung wiederholte, 
daß es gegen fein Gewiſſen gehe, die Akten auszulie⸗ 
fern, und daß er bei dieſer Weigerung im Rechte zu 
ſein glaube. Dieſer ſeiner Weigerung habe er in einem 
Schreiben an das Kreisgericht Ausdruck gegeben. Er 
erſuche den Kommiſſar, das beſagte Schreiben an das 
Kreisgericht gelangen zu laſſen und demſelben mitzu⸗ 
teilen, daß er gegen die angedrohte Strafe Verwah⸗ 
rung einlege. Hierauf entfernte ſich der Kommiſſar. 

Brüffel, 19. Dezember. Das heutige Bulle⸗ 
tin der Aerzte des Kronprinzen lautet weniger günſtig 
wie die früheren; es ſagt, das Befinden des Prinzen 
ſei in dieſer Woche nicht ſo befriedigend geweſen, wie 
in der vorigen. Der Senat hat ſich geſtern auf un- 
beſtimmte Zeit vertagt, nachdem er eine Reihe von Ge⸗ 
ſetzen zum Budget für 1869 erledigt. Die Repräſen⸗ 
tantenkammer hat das Budget der Juſtiz faſt ohne alle 
Bemerkungen angenommen. 

Paris, 19. Dezember. Heute ſprengte man 
an der Börſe das Gerücht aus, Fürſt Gortſchakoff habe 
3 Griechenland günftige Note an die Mächte gerich⸗ 
> es iſt aber lein wahres Wort an dieſer Aufftel- 
ung und die Mächte ſind bisher noch einig und einem 
— abgeſonderten Schritte entgegen. Marquis Lava- 
0 te hat heute den Fürſten Metternich und Lord Lyons 
ode und ſich mit beiden ziemlich lange über den 
rientaliſchen Konflikt unterhalten. Alles, was ſich der 


ſchaften, bezeigen ſich ruhig. 


Geſtern Abend wurde der italieniſche Geſandte Nigra 
von ihm empfangen. Der Miniſter des Innern hat 
dem Kaiſer vorgeſchlagen, die Einzelwahlen, deren Zahl 
auf die Ernennung des Herrn Geſſier vom Somme⸗ 
departement ſich auf ſechs vermehren würde, bis zu den 
allgemeinen Wahlen zu vertagen. Die Regierung hat 
ſechs Monate Spielraum vor ſich, und da die allge- 
meinen Wahlen ſpäteſtens im Mat vor ſich gehen wer- 
den, wäre gegen die von Forcade la Roquette vorge- 
ſchlagene Vertagung keine geſetzliche Einwendung zu er⸗ 
heben. Herr St. Paul vertauſcht mit Herrn Sencier, 
dem Präfekten des Norddepartements, ſeine Stellung. 
Die Direktion der Preſſe iſt wieder hergeſtellt und Herr 
A. Langlais mit deren Leitung beauftragt. 

— Die Haltung der hiefigen Blätter bei Beur⸗ 
theilung der Cadixer Wirren iſt merkwürdig. Die 
Rothen in Cadix ſpeien Flammen uns die hieſige Preſſe, 
mit ſehr geringen Ausnahmen, betrachtet die ſpaniſchen 
Vorgänge jo völlig einſeitig vom Standpunkte der fran- 
zöſiſchen Partei-Intereſſen, daß fie taub und blind vor- 
geht und mit den Rothen in Ein Horn ſtößt. Die 
Erklärung dieſer Erſcheinung liegt nahe: die liberalen 
Oppoſttionsblätter in Frankreich ſind unter dem Drucke 
des Empire durchweg republikaniſch in Betreff Spaniens 
geſtimmt, die klerikalen Blätter desgleichen, obwohl aus 
ganz anderen Motiven, in denen ſie ſich mit den Re⸗ 
gierungsblättern ziemlich nahe berühren, da beide die 
jetzige Regierung haſſen und die Spanier „durch das 
rothe Meer der Republik wieder ins gelobte Land“ wan⸗ 
dern laſſen möchten. Die proviſoriſche Regierung hat 
nie an eine Auflöſung der Nationalgarde in Cad ge- 
dacht, ſondern das Baudo galt den „Freiwilligen“, 
jenen in den Septembertagen mit Waffen verſehenen 
Leuten, die der Regierung ſeitdem auf der Taſche lie- 
gen und mit Flintenkugeln drohen. Rivero gewiß eine 
unverdächtige Perſon, wußte, daß in Cadix und Ma- 
drid eine Schilderhebung vorbereitet war; ihr ace 


kommen, rieth er der Regierung den Erlaß an, daß die 
Freiwilligen, welche nicht in die Nationalgarde kreten 
wollten, zu entwaffnen ſeien. In Madrid gelang es 
Nivero's Umſicht und Energie, Ruhe zu halten, in 
Cadix war kein Rivero zur Stelle und überhaupt das 
Mllitär zu ſchwach, daher der Uebermuth der Rothen, 
denen ſich dann ſofort die reaktionären Elemente, die 
auf einen ſolchen Spuk nur gewartet hatten, mit Eifer 
anſchloſſen. Emil Girardin erklärt in der „Liberté“, 
daß er den Artikel in der Nummer vom 18. Dezbr. 
„zu ſpät“ zu Geſicht bekommen habe und deſſen Ab- 
druck nicht mehr habe verhindern können. t biejem 
Artikel war Prim als „ein Verräther“ gebrandmarkt 
und als ein Scheuſal hingeſtellt worden; Girardin er- 
klärt hiergegen, daß er Vertrauen zu Prim habe. 

— Unter Reformation des Urtheils des Tribu⸗ 
nals von Toulouſe und Caſtres if die „Emancipation“ 
zu 600 Fr., der Progres Libéral zu 500 Fr. und 
der Indépendant zu 300 Fr. verurtheilt worden. 

London, 18. Dezember. Es iſt intereſſant, 
die Telegraphenthätigkeit zu beobachten, welche durch die 
türkiſch-griechiſchen Händel hervorgerufen wurde. Die 
Anzahl der in den beiden letzten Tagen vom Kontinente 
herüber gelangten Depeſchen hat ſich gegen ſonſt um 
20 Prozent gehoben, und unſere Telegraphen-Kompag⸗ 
nien haben allen Grund, ſich der Lage zu freuen. Ab⸗ 
geſehen von den bisher bekannten Thatſachen, dem ver- 
worfenen Ultimatum, der Abreiſe der Geſandten und 
der gelungenen Jagd auf die „Enoſis“, erfahren wir 
heute aus Konſtantinopel, daß die dortige Regierung 
entſchloſſen ſei, von ihren in Athen geſtellten Forderun⸗ 
gen nicht zurückzuweichen, hören wir aus Paris und 
allen übrigen Hauptſtädten Europas, daß die Diplomatie 
die Hoffnung noch nicht aufgegeben habe, einem Kriege 
zwiſchen den beiden Streitenden vorzubeugen. Dieſe 
Hoffnung wird nun ſchon drei Tage lang von Paris 
nach Berlin und von dort nach Frankfurt, und von 
London nach Wien und von Wien wieder zurücktele⸗ 
graphirt. Sie wird wie ein Federball von jedem Orte, 
der ſie empfängt, zu dem nächſten zurückgeworfen, und 
wenn Einer nachrechnen könnte, wie viel dieſe depeſchirte 
Hoffnung den Telegraphenämtern Geld eingetragen hat, 
würde ſich ein anſehnliches Sümmchen herausſtellen. 
Auf unſerer Börſe hat ſie ſich bisher ſchlecht bezahlt 
gemacht, denn die darauf hin ſpekulirten, ſind einſtweilen 
noch im Nachtheile. Es fallen die Courſe, es drückt 
ſich die Stimmung. Doch auch das wird vorübergehen. 
Was von unſeren, meiſt vom Straßenverkaufe lebenden 
Pennyblättern als „Ausbruch der Feindſeligkeiten“ aus- 
geſchrieen wird, nämlich die Jagd auf die „Enoſis“ in 
griechijchen Gewäſſern, iſt ein Aktus, der ſchon in der 
erſten Hälfte dieſes Jahres einmal vorgekommen war, 
ohne daß ihm eine griechiſche Kriegserklärung auf dem 
Fuße gefolgt wäre. Freilich war dazumal noch kein 
Ultimatum geſtellt und waren die Geſandten nicht ab- 


äußert großes Vertrauen in den Beſtand des Friedens. fühle. 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Mittwoch, den 23. Dezember 


Regierung nähert, und auch die verſchiedenen Geſandt⸗Großtürken der Furor erwacht zu ſein, die Welt zu 
Der Kaiſer ſeinerſeits zeigen, daß er noch Kraft zum Dreinſchlagen in ſich 


Doch dieſer Furor des Türken eben ſo wenig 
wie die leichtſinnige Selbſtüberhebung der Griechen wird 
den Ausſchlag geben, wenn nur die Schutzmächte ehrlich 
und gemeinſam einen Krieg verhindern wollen. Dieſer 
letzte Refrain geht durch alle unſere Blätter, und alle 
gelangen ſchließlich zu dem Reſultate, daß keine einzige 
von den Großmächten, ſelbſt Rußland nicht, die Abſicht 
haben könne, die orientaliſche Frage eben jetzt einer blu- 
tigen Entſcheidung entgegen zu führen. 

Cadix, 14. Dezember. Bis geſtern morgen 
hatte die Auswanderung aus Cadir fortgedauert; was 
zu Lande nicht mehr dem angedrohten Bombenregen 
entfliehen lonnte, ſuchte Schutz an Bord gaſtfreundlicher 
Schiffe. Wenn in regelrechten Zeiten die Lebhaftigkeit 
des Verkehrs den Schritt des Fußgängers verzögern 
oder hemmen kann, jo war von einem ſolchen Hinder⸗ 
niſſe jetzt nicht die Rede: und doch hatte der Wanderer 
mit Schwierigkeiten zu kämpfen, die im wahrſten Sinne 
des Wortes an manchen Stellen unüberſteiglich waren. 
Wie oft habe ich meine eigenen Schritte zurückgehen 
müſſen, um in anderer Richtung einen Weg aufzuſuchen! 
Barrikaden bis zu einer Höhe von acht und neun Fuß 
ſtarrten mir entgegen, die zu erklettern faſt lebensgefähr⸗ 
lich erſchien. Aus großen Pflaſterſteinen und Fußſteig⸗ 
platten zuſammengeſetzt, waren ſie an ihrer Grundlage 
meiſt feſt und unnachgiebig, nach oben aber verminderte 
ſich ihre Dicke, und wer fie zu erklimmen verſuchte, 
lief Gefahr, mit den unter den Füßen weichenden Steinen 
auf der anderen Seite herabzuſtürzen. Gezählt habe 
ich die Barriladen nicht; aber es iſt nicht übertrieben, 
wenn ich ſie über hundert hinaus ſchätze. Faſt alle 
Ecken waren in ſolcher Weiſe verbaut; und manche 
Straßen wieſen außer an den Mündungen auch in der 
Mitte gewaltige Verſchanzungen auf. Ihre Baumeifter 
ſchienen die Kunſt verſtanden zu haben; denn die Mehr- 
zahl der Barrikaden war von großer Feſtigkeit, die 
ſchönen Vierecks — oder richtiger Parallelepipeda — 
der Steine des mit Recht berühmten Pflaſters von Cadix 
mit feuchtem Sande zu regelrechten Wällen aufgebaut, 
deren einige mit Schießſcharten durchbrochen waren, um 
den von den Aufſtändiſchen eroberten und ſogleich zur 
eigenen Vertheidigung verwandten Kanonen freien Spiel- 
raum zu gewähren. Noch bewahren dieſe Geſchütze 
ihre Aufſtellung, werden aber wohl morgen verſchwinden. 
An den Stadttheilen, wo der Bürgerkrieg ſeine Spuren 
minder augenfällig hinterlaſſen hat, gehe ich für heute 
vorüber, um nur von der Plaza de San Juan de Dios, 
früher de Isabel Ila, einige Worte zu jagen. Hier, 
wo das Rathhaus ſteht, hat der Kampf am heißeſten 
getobt. Die den Platz umſchließenden Gebäude ſind 
von unzähligen Kugeln durchbohrt, ihre Fenſterſcheiben 
zerſplittert, die Laternen zerſtört; eine vormalige Zierde 
des Platzes iſt theils niedergeſchoſſen, theils abgehauen, 
denn ſtatt ſchöner Bäume guckt nur hier und da aus 
traurigen Trümmern ein kläglicher Stumpf hervor. 
Die bier allſeitige Zerſtörung erreicht ihren Gipfel an 
dem Rathhauſe ſelbſt, welches die ſüdliche Breite des 
Platzes einnimmt und von zwei Straßen umſchloſſen 
it, aus denen noch hinter Verſchanzungen je ein ge- 
waltiges Geſchütz ſeine Mündung über den Platz hin 
und auf den gen Norden ihn abſchließenden Meerwall 
richtet. In die ſtolzen Säulen des Gebäudes haben 
die Kugeln gähnende Lücken geriſſen, aus den Balkonen 
Pfeiler um Pfeiler fortgeſägt; in der Niſche, welche 
früher die große Uhrſcheibe enthielt, liegen in wüſtem 
Gemiſch unter Glasſcherben die Trümmer des Ziffer⸗ 
blattes und der Zeiger. Hier könnte die Stadt, welche 
ſonſt vor ihren ſpaniſchen Nebenbuhlerinnen durch ein 
neuzeitiges, friſches Anſehen hervorragt, auf den unfun- 
digen Beſchauer den Eindruck machen, als ſei ſie vor 
Jahrhunderten einmal belagert geweſen und ſeitdem, 
nicht mehr beachtet von den Menſchen und durch den 
Zahn der Zeit zerfreſſen, ihrem Zerfalle entgegengegangen. 
Als Werk der jüngſten Tage ſpringt nur Eines gleich 
in die Augen; es iſt an der Vorderſeite des Rathhauſes 
eine Inſchriſt in friſcher Farbe: Plaza de la Republica. 
Die Aufſtändiſchen haben jo den Platz zum zweiten 
Male umgetauft; doch wird auch dieſes Denkmal neueſter 
Zeit feine Entſtehung wohl nicht lange überleben. An⸗ 
geſich 's ſolcher Verwüſtungen auf dem Rathhausplatze, 
welch ein Glück, daß die übrige Stadt einem gleichen 
Schicksale entgangen, welch ein Glück, daß der Kampf 
nach dem Waffenſtillſtande nicht wieder erneuert worden 
iſt, daß die Schlünde der Kanonen nicht ihren Kugel- 
regen über die ſchöne Herrſcherin der ſpaniſchen Meere 
ergoſſen haben! 

— Die „Epoca“ meldet: „Die Bank von Spanien 
wird vor Ende Dezember 80 Millionen in Goldbarren 
erhalten, welche ſogleich gemünzt werden ſollen. Wir 
ſind erfreut, dieſe Thatſache mittheilen zu können, um 
die Papier⸗Inhaber zu beruhigen“. 

Stockholm, 17. Dezember. Der Prinz von 
Wales, welcher hier geſtern Abeud angekommen, wurde 


berufen worden. Auch hat die Spannung ſeitdem bis] am Bahnhofe vom Könige, von den beiden Herzogen, 
zum Unerträglichen zugenommen, und ſcheint in dem] dem Ober⸗Statthalter und den höheren Civil⸗Hofbeam⸗ 


die Ueberlanppoſt: 
Emir von Cakul, Schir Ali, und Abdulrahman Khan 
eine blutige Schlacht ſtatt. 
floh nach Balkh. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1. Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


— 


1868 


ten empfangen. Vom Bahnhofe fuhr der Prinz in 
einem von Fackelträgern der Leibgarde umgebenen König⸗ 
lichen Wagen. Am 22. d. wird er wieder nach Kopen⸗ 
hagen zurückkehren. 

Türkei. Man verſichert, daß die Vorſtellun⸗ 
gen des franzöſiſchen Kommandanten Forbian den Be⸗ 


fehlshaber des türkiſchen Geſchwaders, Hobard Paſcha, 


veranlaßt haben, von weiteren Maßregeln gegen die 
„Enoſis“ bis zum Eintreffen neuer Inſtrultionen aus 
Konſtantinopel abzuſtehen. 

Aus then, 12. Dezember, meldet die Triefter 


Levantepoſt, das Organ des Miniſters Bulgaris habe 
erklärt, der König wolle die Nation nicht in einen hoff⸗ 
nungsloſen Kampf ſtürzen. 
duros eine längere Rückſprache. 
Kreta haben Koroneos zum Führer verlangt und wird 
derſelbe dem Rufe folgen. 


Bulgaris hielt mit Kumun- 
Die Inſurgenten auf 


Aſien. Der „Moniteur“ bringt folgende Mit⸗ 


theilungen aus Japan, die einer Korreſpondenz aus Noku⸗ 
hama vom 15. Oktober entnommen wurden: 
Feindſeligkeiten zwiſchen den Armeen der Daimios des 
Nordens und denen der Verbündeten des Südens dauern 
mit wechſelndem Erfolge fort 
Fürſten des Nordens nach einer Reihe von Operationen 
und Kombinationen das erreicht, daß die von den Geg⸗ 
nern beſetzten Theile ihres Territoriums von denſelben 
geräumt worden ſind; andererſeits iſt es den Truppen 
des Mikado und ſeiner Anhänger gelungen, die Stadt 
Negata, welche der Fürſt von Aton hatte entblößen 
müſſen, um die aktive Armee zu verſtärken, durch einen 
Handſtreich zu nehmen. 
bauten Stadt ging dabei in Flammen auf und eine 
Anzahl der von den rebelliſchen Fürſten dort eingeſetzten 
Beamten ward hingerichtet. 
dieſer Hafen den Fremden noch verſchloſſen iſt, auf 
dieſe Weiſe find fie bei dem Ruin der Stadt ganz 
unbetheiligt geblieben. 
einige in Europa und in Amerika gekauft worden 
waren, 
Sturze der taikunalen Regierung erkannten die Schiffs- 
mannſchaſten die neue Regierung nicht an, und da die 
koallſirten Fürſten des Südens, von Marine entblößt, 
feine Mittel beſaßen, dieſelben zum Gehorſam zu brin- 
gen, jo war man genöthigt, de lacto wenigſtens die 
Art von Neutralität zu dulden, die ſie zwiſchen den 
zwei feindlichen Parteien bewahrten. 
ſcheint jetzt ihr Pronunciamiento gemacht zu haben, und 
es wird berichtet, daß ſie ſich den Fürſten des Nordens 
anſchließen wird. Sie iſt von einem energiſchen Manne 
kommandirt, der fünf Jahre in der holländiſchen Ma- 
rine gedient hat, das Schiff, das ihm zum Admiral⸗ 
ſchiff dient, iſt eine große, ſtark armirte Fregatte. Zu- 
gleich haben ſich 3000 Mann der alten Taikunal- 
Armee gegen den Süden erklärt. 
ben ſich in Neddo ſelbſt auf den acht vorerwähnten 
Kriegsſchiffen eingeſchifft. 
Norden gelegenen Provinzen von Atika und Nambon, 
welche bis jetzt dem Mikado treu geblieben waren, ſind 
nun dem Nordbunde beigetreten. 
Südens haben Hakodadi anfgeben müſſen, es iſt dies 
einer der den Fremden geöffneten Häfen. 
gen fi in Jeddo ſelbſt Symptome der Unruhe, allein 
es ſcheint nicht, daß irgend eines der Glieder des Er⸗ 
taikuns daraus Nutzen zu ziehen verſucht.“ 


„Die 


Einerſeits haben die 


Ein Theil der aus Holz ge- 
Es iſt ein Glück, daß 


Acht Kriegsſchiffe, von denen 


hatten dem Extaikun gehört. Nach dem 


Dieſe kleine Flotte 


Dieſe Soldaten ha- 


Die beiden im äußerſten 


Die Truppen des 
Endlich zei⸗ 


Aus Bombay vom 28. November meldet 
„Bei Camian Fand zwiſchen dem 


Letzterer wurde beſiegt und 


Pommern. 
Stettin, 23. Dezember. Auch im nächſten 
Jahre wird Behufs Deckung der durch die Unterver⸗ 


theilung der Grundſteuer entſtandenen Koſten ein Zu- 
ſchlag zur Grundſteuer erhoben werden, welcher 12 
Pfennige für jeden Thaler Grundsteuer jährlich betragen 


wird. Die Grund- und Gebäudeſteuer-Heberollen für 
1869 werden die Höhe dieſes Beiſchlags ſowohl für 
den einzelnen Steuerpflichtigen, als für den ganzen 
Steuerbezirk nachweiſen. 

— Auf Miniſterial⸗Anweiſung ift jetzt der Ver⸗ 
kehr mit Sprengöl (Ritroglycerin) vergeſtalt allge- 
mein und gleichmäßig geregelt worden, daß die Bezirks⸗ 
Regierungen veranlaßt worden ſind, eine den Gegen- 
ſtand betreffende gleichlautende Polizei-Verordnung für 
ihre Bezirke zu erlaſſen. Danach darf u. A. die Be⸗ 
reitung des Sprengöls nur an ſolchen Betriebsſtätten 
erfolgen, für welche dazu die nach dem Geſetze vom 
1. Juli 1861 erforderliche ausdrückliche Polizeige⸗ 
nehmigung erfolgt iſt. Die Befugmß dazu iſt in keiner 
anderen gewerblichen Konzeſſion enthalten. Die Ver- 
ſendung und der Transport auf Eiſenbahnen, Poſten 
und Dampfſchiffen iſt verboten; auf anderen Landfuhr⸗ 
werken und Schiffen darf der Transport jedoch unter 
ganz beſonderen Vorſichtsmaßregeln nur ſtattfinden, 
wenn dieſelben nicht zugleich zur Perſonenbeförderung 
dienen. 


— Wie bereits früher erwähnt, haben die nicht 
promovirten Medicio-Chirurgen das Bundes- 
geſetz wegen Betriebes der ſtehenden Gewerbe auch zu 
ihren Gunſten angewandt wiſſen wollen, da die noch 
beſtehende preußiſche Medizinal⸗Geſetzgebung ihnen der 
Regel nach die Ausübung des ärztlichen Berufes nur 
in ſolchen Orten geſtattet, in welchen ſich ein promo- 
virter praktiſcher Arzt nicht niedergelaſſen hat. Sie 
haben ſich deshalb, da in und für Preußen keine be- 
zügliche Erläuterungs⸗Verordnung ergangen iſt, an den 
Herren Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
zinal⸗Angelegenheiten gewandt, von dort aber einen ab⸗ 
weiſenden Beſcheid erhalten, jo daß die ältere Anord- 
nung aufrecht erhalten bleibt. 

— An: 4. Januar Morgens von 10 Uhr ab 
findet im Devantier'ſchen Lokale vor dem Königs- 
thore die diesjährige Wintermuſterung ſämmtlicher dem 
Randower Kreiſe angehörigen ſchifffahrtstrei— 
benden Militärpflichtigen ſtatt. Geſuche wegen Auf 
ſchub des Militärdienſtantritts oder wegen gänzlicher 
Befreiung vom Dienſte müſſen bereits vor Beginn der 
Muſterung bei dem Herrn Kreislandrath zur Sprache 
gebracht und durch Vorlegung von Atteſten der Orts- 
behörden begründet werden. \ 

+ Rummelsburg, 21. Dezember. Ueber 
ein Jagdunglück, welches ſich bei Bütow ereignet, wird 
hier Folgendes mitgetheilt: Als am vergangenen Mitt- 
woch der Kaufmann M. bei der Treibjagd ſich auf 
kurze Zeit hinter einem Strauche befand, ſchoß der 
Privatſekretär K. auf ihn und erhielt M. mehrere 
große Schrotlörner in den Leib, an welchen er gegen- 
wärtig gefährlich krank darniederliegt. — Um den Kin- 
dern armer Eltern eine Weihnachtsfreude zu bereiten, 
iſt in hieſiger Stadt eine Kollekte abgehalten worden. 
Dieſelbe hat 51 Thlr. eingebracht. Aus dem Ertrage 
ſind Kleidungsſtücke und Weihnachtsbrezeln beſchafft 
worden und wird die Vertheilung am heiligen Abende 
in feierlicher Weiſe erfolgen. 

Colberg. 20. Dezember. Bei der in Cöslin 
ſtattgehabten General- Verſammlung der Rechtsanwälte 
und Notare des Cösliner Departements iſt u. A. der 
Rechtsanwalt Plato hierſelbſt zum Mitgliede des Ehren- 
raths für die nächſtfolgenden drei Jahre gewählt wor- 
den. — In den letzten Tagen und Wochen haben's 
die Schülerinnen der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule in 
lieblicher Weiſe erfahren und „gelernt vom heiligen 
Chriſt, daß zwar vergänglich das Empfangen, doch jeli- 
ger das Geben iſt.“ Eine in den Räumen der Schule 
veranſtaltete Verlooſung, welche die jugendlichen Ge⸗ 
müther und Kräfte ſchon emſig beſchäftigte, hatte einen 
ſo bedeutenden Ertrag gewährt, daß am Sonnabend um 
5 Uhr eine glänzende Welhnachtsbeſcheerung ſtattfinden 
konnte. Die 45 armen Mädchen, welche mit Liebes- 
gaben bedacht werden ſollten, traten mit ihren Ange- 
hörigen in den hellerleuchteten, mit dem ſtrahlenden Chriſt⸗ 
baum und hellſchimmernden Moosekronleuchter ausge⸗ 
ſchmückten Raume, in welchem auf langer Tafel die 


nützlichen Geſchenke geſchmackvoll aufgebaut waren. Noch] hauptſächlich zu Turnips angewendet. 


heller als Kronleuchter und Chriſtbaum leuchteten die 
ſreudeſtrahlenden Geſichter der Kinder, die ſich nicht ſatt 
ſehen konnten an all' der Weihnachtsherrlichkeit. Nach- 
dem die feuchtverklärten Augen ſich geſättigt, begann die 
erhebende Feier mit dem herrlichen, zweiſtimmig gejun- 
genen Liede: o du fröhliche, o du ſelige, gnadenbrin⸗ 
gende Weihnachtszeit, worauf eine Schülerin das Weih- 
nachtsevangelium verlas; demnächſt folgte die Anſprache 


des Reltois Baldamns, in welcher derſelbe das köſt⸗ 


liche Heilandswort „Laſſet die Kindlein zu mir lommen 
und wehret ihnen nicht, denn ſolcher iſt das Reich 
Gottes“ in herzlicher und ſinniger Weiſe den Kindern 
und den Eltern ans Herz legte und im ſteten Hinblick 
auf das Weihnachtsfeſt zeigte, was der Herr mit dieſen 
Worten vorausſetzt und was er damit verheißen. Sicht- 
lich ergriffen und gehoben von dieſer Anſprache ſtimmte 


ü ͤ A ET u = 


erhebende Feier mit der Beſcheerung der Vertheilung der wohnlich mit dem Turnipsſamen zugleich aus. Ein 


reichen Gaben ſchloß. Den vier Knaben wurden die 
Geſchenke in geeigneter Weiſe zugeſtellt, während jedes 
der 45 Mädchen ihr warm gefüttertes, wollenes Kleid 
ihre Schürze und wollenen Strümpfe mit Bändern, ihren 
Shawl oder Halstuch ſorgſam eingepackt und die nütz⸗ 
lichen Sachen mit freudigem Stolz der harrenden, fröh⸗ 
lichen Mutter zeigte, auch die ſchönen Aepfel, Pfeffer⸗ 
bilder und kleinen Näſchereien nicht vergaß, welche doch 
auch für die armen Kinder zu Weihnachten nimmer 
fehlen dürfen. Reine ſelige Freude thronte auf allen 
Geſichtern der gebenden und empfangenden Kinder, und 
der Rektor und die Lehrer, vornämlich auch wohl die 
Lehrerin Fräulein Hallmann, die mit mancherlei Vor⸗ 
bereitungen zur Verlooſung und Beſcheerung jo unend- 
liche Mühe gehabt hatten, fühlten ſich in dieſem Augen- 
blicke reich belohnt durch die dankbare Freude, die ſich 
überall kund gab, und durch den beſeligenden Gedanken, 
daß fie durch dieſen Wechſel von Geben und Empfan- 
gen den Kinderherzen die Ahnung von der ewig reichen 
Gottesliebe in dem zu Bethlehem gebornen Kinderfreund 
und Weltheiland erſchloſſen. 


Vermiſchtes. 

— Der „Fränk. Kurier“ ſchreibt: Der „Volks- 
bote“ in München wurde mit ſeiner Chorinsky-Nach⸗ 
richt dupirt. Corinsky befand ſich nämlich noch geſtern, 
am 18. Dezbr., in Kronach hinter Schloß und Riegel. 

Peſth, 19. Dezember. Ein entſetzlicher Naub- 
mord erfüllt die Stadt mit Schrecken. Handelsagent 
Spath iſt bei hellem Tage in ſeiner eigenen Wohnung 
in der Palatingaſſe neben dem „Hotel Tiger“ ermordet 
und beraubt worden. Die Thäter ſind noch unbekannt. 


Landwirthſchaftliches. 

Berlin, 21. Dezember. Im Norden der ame⸗ 
rikaniſchen Union werden jetzt die Maisftengel zur Her⸗ 
ſtellung eines dem Rum ähnlichen Branntweins verar⸗ 
beitet, der als „Nankeerum“ von 55 Prozent Tralles 
um ein Fünftel höher im Preiſe ſteht, als der gewöhn⸗ 
liche Maiskornwhisly. Die Maisſtengel werden hierzu 
im grünen Zuſtande verarbeitet, nachdem die Frucht- 
kolbenanſätze derſelben bei ihrem Entſtehen ausge 
brochen worden find. Hiernach müßten wir in Nord- 
deutſchland, die wir mit bedeutendem Erfolge den Pferde⸗ 
zahnmais zu Grünſutter bauen, aus dieſer Pflanze, die 
bis 18 pCt. Zucker enthält, ebenfalls Spiritus brennen 
und dann noch die von dem überflüſſigen Zucker be- 
freiten Reſte als verbeſſertes Futter für das Rindvieh 
benutzen können. Wir haben bereits mehrmals in 
unſern Aufſätzen über die Spiritusbeſteuerung auf 
dieſe Verwendung des Grünmaiſes hingewieſen. Der⸗ 
ſelben ſteht Nichts entgegen als die Maiſchſteuer, deren 
Umwandlung in eine Fabrikatſteuer indeß wohl mit 
Sicherheit zu erwarten iſt. 

(Düngung mit Knochenmehl.) Am Stärf- 
ſten wird dieſelbe in den Grafſchaften Norkſhire, Lin⸗ 
colnſhire und Northumberland betrieben und im Großen 
Der Ertrag der 
letzteren iſt dadurch — wie es von allen Seiten fon- 
ſtatirt worden — faſt verdreifacht worden. Aber auch 
die übrigen Ernten haben ſich in Folge deſſen bedeutend 
gehoben, die Wirthſchaften an Kraft überhaupt ſo zu⸗ 
genommen, daß die Pachtrente in Gegenden, wo Kno- 
chenmehldündung üblich geworden, in kurzer Zeit um 
8—10 Sh. per Are geſtiegen iſt. In der Stadt 
Lincoln ſind 3 Knochenmühlen, von welchen eine jede 
4—5000 Tonnen Knochen (à 26 Ctr.) jährlich ver- 
arbeitet. Das Knochenmehl wird, wie bei uns, in 
mehreren Sorten hergeſtellt. Das fein gemahlene hat 
den Vorzug. Um eine ſchnellere Wirkung von ihm zu 
haben, läßt man es vor ſeiner Anwendung in eine Art 
Gährung kommen, zu welchem Zwecke man dasſelbe, 
mit ſeuchter Erde, Dungſtoffen u. dergl. durchſchichtet, 
mehrere Tage in großen Haufen liegen läßt. Man 


die ganze Feſtverſammlung das liebliche Weihnachtslikd nimmt auf den Akre, je nach ſeiner größeren oder ge- 
an „Lobt Gott ihr Chriſten olle gleich“, worauf die f ringeren Kraft, ca. 15—25 Buſhels und ſäet es ge⸗ 
erer 


Weihnachts⸗Wanderungen. 
(Fortſetzung.) 


fen, wie man ſie in ſolcher Auswahl wohl auch nur 
hier findet. Der Vorſchlag wurde natürlich acceptirt 
und die kleine Geſellſchaft betrat bald darauf das kleine 


Wie bequem haben es doch unſere Hausfrauen Winter-Blumenhaus der Herren Sterzing, das mit den 


gegen ſonſt, wo die Küche, mit wenigem Geräth ver- 
ſehen, an all den Maſchinerien und iventiöſen Gejchir- 
ren der Jetztzeit Mangel litt. 
ſchritten der Erfindungen in dieſer Hinſicht überzeugen 
will, folge dem Beiſpiele Malwinens und begebe ſich in 
das großartige Lager von Wirthſchaftsgeräthen des Hrn. 
Töpfer, Ecke der Schulzenſtraße, Königstraße 7. Es 
iſt unmöglich, der Reihe nach die Gegenſtände aufzu- 
zählen, die hier aufgeſpeichert liegen und der Hausfrau 
faſt unentbehrlich ſind. Es bleibt uns alſo nur übrig, 
der Frauenwelt die Worte zuzurufen: Geht! Seht und 
kauft! — Malwine, deren Papa durch den bei Herrn 


reizendſten Topfgewächſen, die zum größten Theil in 
ſchönſter Blüthe ſtanden, einen prächtigen Anblick bot. 


Wer ſich von den Fort⸗ Große blühende Hollunderſträuche, Kamelienbäume mit 


Blüthen in allen Farben, Maiblumen, Hyazinthen, Fä- 
cherpalmen und große Blattgewächſe verſetzen uns mit- 
ten in den ſchönen warmen Sommer, während man 


‚eben auf der Straße die Unannehmlichkeiten des naß- 


kalten Winters unangenehm empfunden hatte. Chriſtian 
kaufte eines der vorhandenen Bouquets, in deſſen Mitte 
eine rothe Kamelie prangte, die von einem Veilchenkranz 
umgeben war und reichte es der entzückten Braut. — 
Meiſter Hammer ſchüttelte zwar mit dem Kopfe und 


Stephan geſchlürſteu herrlichen Wein ſehr weich und meinte, daß es eigentlich etwas Unſinn ſei, 2 und einen 
nachgebend geworden, auch für nützliche Gegenſtände halben Thaler für ein einziges Bouquet zu geben, der 
ſtets Sinn hatte, ſtand nicht an, ſeiner Tochter ſeine Inhaber des Ladens tröftete ihn jedoch mit der Verſiche⸗ 


Börſe zur Verfügung zu ſtellen. 


Malwine machte von rung, daß Damen auf ein ſolches Geſchenk einen ganz 


dieſer Erlaubniß den ausgedehnteſten Gebrauch und ſetzte außerordentlichen Werth legen und er Kunden habe, 
auch ihren Stolz darein, dem zukünftigen Gatten eine die täglich dergleichen kauften, nur um von dieſer oder 
in jeder Hinſicht anſtändige Ausſtattung mitzubringen. jener Dame damit einen freundlichen Blick zu erlangen. 
Sie hatte von ihrer ſeligen Mutter den Sinn für eine Namentlich ſei es den Damen vom Theater heut zu 
wohlausgerüſtete Küche geerbt und traf alſo ihre Aus- Tage rein unmöglich, ohne Bouqucts zu exiſtiren. „Die 
wahl nach Herzensluſt, wozu das Töpfer'ſche Lager Ge- Damen vom Theater find alſo wohl Ihre beſten Kun- 


legenheit bietet, wie kein zweites. 


Nachdem Papa Ham- den?“ fragte mit etwas dummer Miene Papa Hammer. 


mer die Rechnung bezahlt, bat Chriſtian um die Er-(„Die Damen ſelbſt wohl nicht, aber die Mäceen der 


laubniß, die Geſellſchaft nach. Sterzing's Blumen- Kunſt“ — — 


„Aha!“ ſagte pfiffig lächelnd Papa 


Ausſtellung (kleine Domſtraße 21) führen zu dürfen, Hammer, „hat ihn ſchon!“ und nahm, mit dem Auge 


um Malwinen eines jener reizenden Bouquets zu kau- blinzelnd, ſeine Prieſe. 


Unterdeſſen hatte Chriſtian Mal⸗ 


breitwürfiges Ausſäen kommt ſelten vor. Am liebſten, 
weil erfolgreichſten, wendet es der Engländer auf trode- 
nem, warmem, gut gelockertem, kalkhaltigem, mildem 
Lehmboden an, wie er für Turnips, Gerſte ꝛc. am beſten 
paßt. Auf naßkaltem Boden wirkt es gar nicht, auf 
ſchwerem verhältnißmäßig ſehr wenig. 


Neneſte Nachrichten. 

Hannover, 22. Dezember. Bei der heute 
ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde 
Senator Klein (national-liberal) mit 150 Stimmen 
gewählt, 18 Stimmen zerſplitterten ſich. 

Florenz, 21. Dezember. In der Deputirten⸗ 
kammer wurde heute die Debatte über die Geſetzesvor⸗ 
lage betreffs der Genehmigung eines proviſoriſchen Bud⸗ 
gets für die Monate Januar und Februar eröffnet. 
Das Comité des Hauſes ſchlug vor, einen Paragraphen 
hinzuzufügen, in welchem ausgeſprochen wird, daß die 
Zahlung des italieniſchen Antheils an der päpſtlichen 
Schuld einſtweilen ſuspendirt werden ſolle. Der Finanz⸗ 
miniſter, Graf Cambray-Digny, erklärte, daß die Re⸗ 
gierung den Vorſchlag des Comits's ablehnen müſſe. 
Nach mehreren Reden für und gegen den Vorſchlag 
ſagte Menabrea, die päpſtliche Schuld dürfe nicht mit 
der römiſchen Frage vermengt werden. Die Regierung 
habe, nachdem in Folge der römiſchen Bewegung im 
vorigen Jahre der Antrag Valerio's über die Suspen- 
dirung der Zahlung für die römiſche Schuld angenom⸗ 
men war, dem Staatsrathe die Frage vorgelegt, wel⸗ 
cher am 6. Februar d. J. ſich dahin entſchied, daß 
die italieniſche Regierung von der Verpflichtung zur 
Zahlung der Schuld nicht entbunden werden könne. 
Die Suspendirung der betreffenden Zahlungen würde 
nicht die päpſtliche Regierung, ſondern nur die Gläu⸗ 
biger ſchädigen, welche auf die Erfüllung der von der 
italienischen Regierung früher eingegangenen Verpflich- 
tung vectrauen. Eine ſolche Zahlungsſuspenſion würde 
dem Geſetze und dem Rechte entgegen ſein und nur 
neue Verwickelungen und Verlegenheiten im Inlande 
und Auslande he vorrufen. Auch der Finanzminiſter 
ſprach ſich lebhaft gegen den Vorſchlag des Comités 
aus und erllärte, die Zahlung der Schuld ſei eine 
Ehrenſache. Er beſſritt zugleich die Behauptung, daß 
die Regierung die bisherigen Zahlungen durch Vermitt- 
lungen von Frankreich geleiſtet habe; dieſelben ſeien den 
Gläubigern direkt durch die Bankhäuſer Rothſchild und 
Parodi gemacht worden. — Der Antrag des Comités 
wurde ſchließlich mit 211 gegen 111 Stimmen ver- 
worfen und die Kammer vertagte ſich darauf bis zum 
19. Januar. 

Rom, 21. Dezemder. Bei einem geheimen 
Konſiſtorium, welches heute im Vatican ſtattfand, er⸗ 
nannte der Papſt zehn Biſchöſe und Erzbiſchöfe, dar⸗ 
unter ſechs in partibus; alsdann äußerte er ſich in 
einer Anſprache über die Vorgänge in Spanien, wobei 
er beklagte, daß die Kirche dort Vieles erdulden müſſe 
und daß der Einheit des Glaubens, welche immer, der 
größeſte Ruhm jenes katholiſchen Landes geweſen ſei, 
Gefahr drohe. 

Madrid, 22. Dezember. Die Wahlen für 
die Gemeindevertretung ſind hier beendigt; die über- 
wiegende Majorität der Gewählten gehört der mon- 
archiſch⸗demokratiſchen Partei an. — Aus Havanna 
ſind befriedigende Nachrichten eingetroffen; 6000 Mann 
ſind bereits dorthin abgegangen und die Regierung iſt 
entſchloſſen, alle zur Wiederherſtellung der Ordnung er⸗ 
forderlichen Kräfte aufzubieten. 

— Der päpſtliche Nuntius hat dem Papſte den 
Wunſch der proviſoriſchen Regierung übermittelt, daß 
die gegen Ajani und Luzi ausgeſprochene Todesſtrafe 
umgewandelt werden möge. Die Gemeindewahlen in 
Sevilla und Bartelona ſind republikaniſch ausgefallen. 

London, 22. Dezember. In Wigan find 
durch eine Exploſion in einem Kohlenwerke 7 Menſchen 
getödtet. 
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winen verſprochen, am nächſten Mittag ihr Gaſt zu 
ſein und Hammer erklärte, daß man bei der Gelegen- 
heit gleich die Verlobung feſtlich begehen könne. Man 
würde einige nähere Bekannte der Familie dazu einladen, 
und ſtelle es Chriſtian anheim, auch ſeine intimſten 
Freunde mitzubringen. 
ich hier meinen Freund Auguſt nebſt deſſen Frau mit,“ 
ſagte Chriſtian. „Verwandte habe ich nicht und Sie 
können wohl denken, daß — da ich bisher die glück- 
liche Veränderung meiner Verhältniſſe Niemand mitge⸗ 
theilt halte, — die Zahl meiner Freunde noch ſehr klein 
iſt.“ „Das ſtimmt!“ platzte lachend Papa Hammer 
heraus, „und wenn ich Ihnen rathen ſollte, ſo bleiben 
Sie in dieſer Hinſicht ſtumm wie ein Fiſch! Die Freunde, 
die ſich bei plötzlich reich gewordenen Leuten einſtellen, 
taugen dem Teufel nichts!“ 

Endlich trennte man ſich mit dem Verſprechen, 
morgen Mittag bei Hammer zuſammen zu kommen. 
Ehriſtian reichte Malwine zum Abſchiede die Hand und 
gewahrte zu ſeinem größten Entzücken einen janften 
Druck, den Malwinchen ſeiner Hand angedeihen ließ. 

Chriſtian begleitete Auguſt, um, wie er ſagte, über 
deſſen Zukunft einen Plan entwerfen zu lönnen. Man 
ſprach hin und her, und zwar ſehr lebhaft, was Chri⸗ 
ſtian jedoch nicht abhielt, dabei ſeine Blicke rechts und 
links auf die hell erleuchteten Laden ſchweifen zu laſſen, 


deren Inhaber des Feſtes wegen noch gar nicht daran]! 


dachten, die Schaufenſter zu ſchließen. 
(Fortſetzung folgt.) 


„Wenn Sie erlauben, bringe 57 


Stockholm, 22. Dezember. Seit geſtern 
herrſcht hier Kälte und ſtarker Schneefall. Die Schiff⸗ 
fahrt iſt völlig unterbrochen. 

Konſtantinopel, 21. Dezbr. „La Turquie“ 
ſagt, daß Griechenland ſtark zum Kriege rüſtet. — 
Dem „Levant Herald“ zufolge hat die Türkei die zwei⸗ 
wöchentliche Friſt, innerhalb welcher die Griechen das 
ottomaniſche Reich zu verlaſſen haben, in eine drei⸗ 
wöchentliche verwandelt. Das türkiſche Blokadegeſchwader 
vor Syra unter dem Oberbefehl von Hobart Paſcha 
beſteht aus 7 Kriegsfahrzeugen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Peſth, 22. Dezember. Wegen der Blaſen⸗ 
dorfer Pronunziation iſt eine Unterſuchung eingeleitet 
worden. — Die Königin (Kaiſerin) reiſt morgen von 
hier ab: die Rucklehr der Majeſtäten wird gegen Ende 
Januar erwartet. — Die Munizipien werden eine 
Dankadreſſe an Deak abſenden. 


Breslau, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen 
per Dezember 61½ Br. Roggen per Dezember 47%, 
per Dezember⸗Januar 47½ Br., per April-Mai 48. Rapps 
per Dezember 90 Br., Nüböl per Dezbr. 8 / Br, per April; 
Mei 9%, Spiritus loco 14½, per Dezbr. 14/1, per 
April⸗Mai 15. Zink ruhig. 

Köln, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen Ioco 
6%, per Dezbr.—, per März 6, 414, per Mai 6, 6Yı. 
Roggen loco 5°), per Dezember —, per März 5. 10, 
per Mai 5 9. Rüböl loco 10%,, per Mai 10, per 
Oktober 11 Leinöl loco 10%,. Weizen und Roggen 
niedriger. Rüböl unverändert. i 

Hamburg, 22. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß- 
bericht.) Weizen loco unverändert, Termine behauptet, per 
Dezbr. 120 Br., 119 Gd., pr. Dezbr.⸗ Januar 118 Br., 
117 Go., pr. Jauuar⸗Febr. 118 Br., 117 Gd., pr. April⸗ 
Mai 119 Br, 118 Od. Roggen loco unverändert, Ter⸗ 
mine feſt, per Dezbr. 94%, Br., 93%, Gd., pr. Dezbr.- 


Januar 92 Br., 911, Gd., pr. Jauuar-⸗Februar 91 Br., 


90 Gd, per April⸗Mai 89 Br., 88 Gd. Rüböl loco 
19½, per Mai 20%, pr. Oktober 21½. Rübol unver⸗ 
ändert Spiritus ſtill. Zink ſtill. 

Bremen, 22. Dezember. Petroleum raffinirt ſtan⸗ 
dard white loco 6 ½, 69%. 

Amſterdam, 22. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht. Roggen per März 202. 50, per Mai 202. 

Liverpool, 22. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Miod- 
ling Upland 10%, Orleans 10%, Fair Egyptian 11%. 
Dhollerah 833, Broach 83%, Oomra 8%, Madras 75, 
Bengal 7, Smyrna 9½, Pernam 101, 

Paris, 22. Dezember. (Schluß ⸗Courſe.) 5%, Rente 
69. 70 a 69. 95 a 69. 92½. Lombarden 417. 50. 


Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 22. Dezember. Weizen loco ohne Handel. 
Termine gut behauptet Roggen auf Termine eröffneten 
gleich mit weſentlich billigeren Courſeu, als ſolche geſtern 
geſchloſſen, verfolgte alsdann im Verlauf noch ferner 
eine nachgebende Richtung, hervorgerufen durch eine 
größere Ankündigung, die vielſeitige Realiſatiousverkäufe 
pr. Dezember veraulaßten und einen Preisdruck von Ca. 
1¼ Thlr. pr. Wispel ausübten. Nachdem die gefündig- 
ten Pa tien gute Aufnahme fanden, beſeſtigte ſich die 


Stimmung und wurde nahe Lieferung wieder zu Anfangs“. 


couiſen gehandelt; immerhin iſt die Notiz hierfür en. 
3, Thlr. pr. Wapl. niedriger als geſtern. Die übrigen 
Sichten wurden von der Flaue gar nicht berührt und 
erfuhren keine weſent iche Aenderung. Disponible Waare 
ging Mehreres für den Konſum zu billigen Preiſen um. 
Gek. 70.0 Ctr. Hafer loco nur in feinen Gütern eher 
beſſer zu laſſen. Termine ohne Aenderung. Gek. 600 Ctr. 
Ju Rüböl war dee Verkehr heute etwas belebter, beſon⸗ 
ders auf Frübjabrsſichten bei unveränderten Preiſen. Gel. 
200 Ctr. Für Spiritus zeigte ſich gutte Nachfrage und 


wurden alle Termine zu beſſeren Preiſen ziemlich rege 


gehandelt. Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 60 70 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität pr Dezember 62%, 4% bez, April⸗Mai 62%, 
3 bez., Mai⸗Juni 63 Thlr. Br., 62%, Gd. 

Rogen loco 51—52 * pr 2000 Pfd. ab Bahn 
bez., zwei hier ſtehende Ladungen 83—84pfd. 51½ 
bez., pr. Dezember 52, 51, 52, 51%, 9% bez., Dezbr. 
Jan. 50, 50, 51 % bez, Jaunar⸗Februar 50 ½ 
bez, April⸗Mai 50%, ½, , da bez. 

Weizenmehl Nr. O. By, 4½ ; Nr. 0. u. 1. 
32, 3% . Roggenmehl Nr. O. 3½, 38, , Nr. 0. 
u. 1. 3½, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. u. 1 auf Lie 
ferung pr. Dezember 3 . 16%, Ar Br. Dezbr.⸗Jan. 
3 94 15% Sn bez. u. Gd., Januar - Februar 3 IL 
15% Apr Br., April- Mai 3 9% 14 e bez. u. Gd, 
3 * 14% Hr Br. alles per Centner unverſteuert 
inel. Sack. 

Gerſte, große und kleine, & 43 55 7 pr. 17 50 Bid. 

Hafer loco 29 —34½ &, warthebrucher 31¼, 32% 
, galiz. 30, * , poln. 50%, 31% He, fein 
pomm. 30½ Ag bez., pr. Dezember, Dezember -Januar u 
d 31½, ½ t bez., April-⸗Mai 31% He bel. 

oſen, Kochwaare 64— 70 , Futterwaace 52 bis 


Winterraps 79-82 9% 

Winterrübjen 76—81 % 

Rübol loco 9%, Ag Br., pr. Dezember u. Dezbr.“ 
Januar 9½ Re bez., a l 9 & bez., 
April-Mai 95, ?, A bey, Mai- Jani 917%, 7 MH 

Petroleum loco 7%, t bez., pr. Dezember Ds 
M, Drzember-Januar 7%, Jan.-Februar 7%, bel. 

Leinöl loco 10% I 

Spiritus loco ohne Faß 151, Me bez., per Dezbr., 
Dezember ⸗Jauuar und Januar⸗Februar 15 ½, 7 45 5 
A bez, April-Mai 15%, % Gd., Mai- Juni 16% 
161. de Juni-J li 1672, 1% . bez., Juli - August 

6% % bez. x : 

Fonds“ und Altien-Börfe. Auf höhere Para 
namentlich auf hohe Wiener Notirungen, denen ſich 1 
ſerenzgerüchte auſchloſſen, eröffnete die Borſe in ie 
günſtiger Stimmung und auf ſpekulativem Gebiete m 
bedeutend geſteigerten Courſen. 


Wetter vom 21. Dezember 1868. 


n e ges 


Paris Danzig — 04% 
Draft 84°, Königeberg— 139 — 
Trier 10, % S Memel . — 24 = 
Köln- 8,1 ’ Riga er 2,6 3 S 
Münſter · 9, % S Petersburg — . 7 
erlin » 2,0 „ SO Moskau  —r 
Stettin 0.7 , SO Am Norden zn 
Im den Eprifianf. 0 5 
Breslau - 0.2, So Stodholm — 12 


Ratibor 059%, S Haparanda — 8° 


Berliner Bdrie vom 22 Dezember 1888. 
Preußiſche Fonds. 


Eiſenbahn⸗Actien. Bank. und Induſtrie⸗Papiere 


Dividende pre 1867 


Prioritäts-Öbligationen, Brioritäts-OÖbligationen, Fremde Fonds. 


"Dioitende dre ser Uachen-Düſſeldorf 4 - 61 Magdeb.-Wittend. 13 | 67 o Freiwillige Mnleipe 41 97 bz Badische Anleihe 183804] 93 dz 5. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 29 bz do. II. Em. 4 81 bz do. 44| 901, bz taats-Auleihe 1859 5 102. 63 Badiſche Präm.-Ant. 4 | 99°, 53 [Berline Kaſſen- Ber. 9% 4 158% & 
1 an 974 85 8 1280 1 ug a 5 e art. Merk m i 84°, 97 e 5 49 9915 4 ei = 7 Ber 7 De 95 B ad 8 1 r - 

erdam⸗Rotterd. * achen⸗Maſtri o J o. 8 2 5 3 o. o. 4 ateriſche Präm.-Aul. 1 . wrmobil. * 
Bergiſch-Märkiſche 703% 184 8 do. II. Em. 5 83 8 do. ccnv. I. II. 4 84 © Staats⸗Schuldſcheine 3 80% — Bair. St.-Anl. 1859 43 101% & | - Omnibus — — — 
e e, e eee e e ee e ee [te 5 

erlin⸗ x — N o. F ; 0. = 9 rheſſiſche Lodſe — 541, bi Deſſauer Präm.-Anl, 5½ bi [Bremen 2 
bo, Stammeßrlor.! — 5 91 & | be. Ul. 3 77 & IMieberfit. Zweigb. 0.6 | 97% C Kur-R. u. Schub 31 80, 8 |damb. Br.-Xnt. 186613 44 8 (Coburg, Kredit- 4 4 80 6 
Verlin⸗Hamburg 97.4 107 ½ 8 do. Lit. B. 33 77%, & [Oberſchleſiſche A. 4 — Berliner Stadt-Obl 35 101% 6; Lubecker Präm.-Anl. 3347 8 (Dani 5½ 4 106 ½ 6 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 137 bz do. IV. 4 89%, bz | do. B. 3 26, E do. 410 95%, E [Sächſiſche Anleihe 5 100, B Darmſtadt, Tredit-. 6% 4 104% bz 
Berlin⸗Stettin 8 4 129 bz do. V. 4 87½ bz do. C. 4 | 82°, & do. i 310 76% bz Schwediſche Looſe — 10%, 8 . Zettel · 5 1497 6 
Böhm. Weſtbahn 5 5 67 & do. VI. 43 86 ] bo. D. 4 | 82%, & | Börienhans-Anleibe 5 100%, by |Defterr. Metalligues 5 431, E Deſſau, Erebit- 0 21,8 
er 5 5 7 5 8 75 8 2 9. — bar 5 4 25 5 * u. N. Pfaudbr. 4 — . ee 4 70 2 . 16 . W 
eg⸗Neiſſe ‘ 9. o. . 71 D. 8 do. neue 83 ® doſe 9 an is 
Fein Minden Billa 123, 68 | do. Dort. Soen 14 82 8 | de. C. 487 6 Oſpreuß. Pfandbr. 31 76 & . Ereditkoofe — 86 8 Disconto-Temmund. 8 1 120 81 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 112% 8 D I 1 5 8 Oeſter .- Franzöſtſch 3 283 . do. u 9873 8 - Ds in 5 Br 8 ee 12%, 5 1 8 
do. Stamm⸗Prior 4½ 4 1105 bz | Berlin-Anbalt % neue 3 26 3 do. 89 bz . er Looſe — 3 ‚Genf, Cred — 141184 bs 
de. do. 5 5 110 65 do. 483 © |Rbeinif.ge 4 — 6 bemmerſche Bianbbr. 3 75, 1884er Sb.⸗A. 5 | 59%, 67 [Cera 5% f 84 8 
Baliz. Ludwigeb 91,15 89% bz do. Lit. B. 41 93%, 8 o. v. St. gar. 31 — 8 do. neue 4 88%, bz [Italieniſche Anleibe 5 54% bz A®otha 5½% fl 91 8 
Löbau⸗Zittau ½ 4 50 © |Berlin-Hamb. I. Em 4 89 do. III. Em. 58/0489 & [Poſenſche Pfandbr. 4 83½% & Ruff engl. Anl. 186205 851% bz [Hannover 4 4 | 831% 8 
Rancher 18 4 187% c Pal. -d. . Bl | ee de. . E. n 8. be. a. 4 = 8 . 1886 5 44 8 e pede 0. Besser [114 6 108 8 
agdeburg⸗Halberſt. 12 by A erl.⸗P.⸗Magd. A. B. 5 5 8 gar. 9 5 o. neue — o. 5 path, (O. ner 
Magdeburg. Leipiig 18 4 215 x & bo. a C. 14 | 84 . & (Rbein-Nabe-Bahr: 44 90% bz Sächſiſche Pfandbr 4 84 Muff.⸗polu. Sch.⸗Obl. 4 657% bz [Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% 1 — 5 — 
eee % e e e ee e m eee eee [Erle ier © 
ainz⸗Lubw aſen y Do. . 2 1 0 2 a o. 1 — > merikaner Y 5 e red ĩt · 
Dedienburger 2724 73 5 & bo. III. Em 4 — bz Riäſan⸗Kozlow 5 80 bz do. 3 — F Luxemburg 714 4 107½% @ 
Mituſter-Hamm 4 4 | 871,6 do. IV. Em 4 2% tg [Nuhrort⸗Creſ. K. 0. 4 — tz Weſtpreuß. Pfandbr. 3 74 8 r Magdeburg 4 488% 8 
Net den 3% . , See e be mi. % n 8 de. e El TH = un Senmeei Na r 

. . 4 „ — 4 . . — 0. o. 2 5 % 4 Miner N * * 1 
Rorbbabı, Frd⸗With — 74% Cöln-⸗Minden 41 96% B Schleswigſche 45 881% U do. 883 4 89 © Hamburg kurz 2 A 156%, 90 Moldau, dreh. o t 11 8 
Oberſchl. Lit. A. n. C. 13% 341921, b do. II. Em. 5 101 © Stargard⸗Poſen 41 — G [Kur- u. Neum. Renhr. 4 8:7, bz | do. 2 Mon. 21150 63 Norddeutſche 7% 4 126 08 
— 9 re 1 2 7 ai a 0 be: eg 4 837 5 15 115 40 — 5 7 - He, bz "engen 2 6 5 bz Den Credit- 7% . 86 br 

eſtr.⸗Franz Staateb. 2 7 3 0. Em. — 0. 8 —— Poſeuſche 6Y, bz [Paris 2 Mon. 0% bz IBhönir — 5 1 * 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 — 2 6 do. do. 44 91 bz |Siüböfter. Staatsb. 3 219½ bz Preußische 4 &81, B Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 841, dz [Poſen 5% 4 101 8 
Rbeiniſche I, 4 117% 65 do. IV. Em. 4 82 6 Thüringer 4 | 87%, 8 Weſtphäliſch⸗Rhein. 3 2 8 do. do. 2 Mon 4 3% b [Preuß. Bank. Antheile 8½ 41/150 bz 

do. Stamm⸗Prior. 7 Jar - — do. V. Em. 4 | 811, 63 do. III. 487 & Sächſiſche 4 8 bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 G fNitterſchaftl. Priv. 4½ [4 | 864 © 
nn N - 2175 05 S 4 Bi. 4 do. IV. Em. 41 92 & | Schleſiſche 4189, 8 veipaig 8 — ‘ gr une or n .. 

iſſiſche Eiſenba J 0. „Em. 43 a6 ge o. on. 91% bz ſche 
Stargard⸗Poſen 4% 44 931? 65 de. IV. Em. 4 88 @ Gold und Papiergeld. Feen 80 16 24 © Schleſiſcher Bantver. 7% 411% 8 
S:pöfte Bahnen 6¼5 110% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 82.9 Fr. Bkn. m. R. 99, bz Dollars ji 117, 63] Golbkronen 73% bz beteröburg 3 Wochen 63 91%, bz [Thüringen 4 1172 8 
Thüringer 81,14 13% bz Lemberg⸗Tzernow 5 65% 8 do. ohne R. 997, by Napoleons 5 12 bi Gold p. Zollpf 467 V do. 3 Mon. bi] 90% dz [Vereins -B. (Hamb.) 8% 4 1112 8 
Warſchau⸗Wien 8½5 | 581, bz Magdeb.⸗Halberſtabt 4192 6 [Oeſt. Nt. öſt W. 84% bi Lonisd'or 1131, 6 Friedrichsd'or 114½¼ 54 Warſchau 8 Tage 6 | 82%, bz Weimar 4 A 4/87, bz 
do. 41 90% B [Ruſſ. Baukn. 82 bz | Sovereigus 6 23%, 6; Sil er 29 25 El Bremen 8 Tage 34/1104, 8 |®ew.-Bl. (Schuſter) 4 11034, C 
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ilien⸗ i inſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ rr ̃7˙? ...... ,.... Brillen, Theater, Jagd⸗ und 

Familien⸗Nachrichten. ee eee e ee g ER Be „Jag 
Verlobt: Fräul. Mathilde Holtz wit dem Kaufmann | ENT Louis Lewy zu Stettin beitellt. Die Gläubiger RR Reiſegläſer 

des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem ie Das Paedag ogıum Ostrowo SS? in unübertrefflicher Ua eg zu ſebr billigen 


Herrn Wil elm Hagen (Grimmen). 
Geboren: Ein Sonn: Herrn G. Baſch (Stettin). 
Geſtorben: Kaufmann Albert Schumacher (Harburg). 
Allen lieben Freunden und Bekannten für die liebevolle 
Theilnahme bei dem Begräbniß! unſeres Sohnes unferen 
innigſten Dank. 


Wilmelm Holtz und Frau. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Steltiner Eiſenbahn. 
D 


auf den 23. Dezember 1868, Vormittags 
11½ Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Müller, an-| 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über f 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung # 


eines anderen elnſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 


haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge H 


geben, nichts an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegeuftände 
bis zum 16. Januar 1869 einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 


bei Filehne 


4 (Ostbahn) niramt Knahen vom 7. Lebensjahre 
auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Berech- 
tigung zum einjährigen Dienst, überwacht 
ernst und streng das religiöse Leben, das 
sittliche Verhalten, die Privatthätigkeit und 
die körperliche Eutwickeluug seiner Zöglinge. 
Pension 200 Thlr. Schalgeld 25 Thlr. Pro- 
speecte gratis. 

Dr. Beheim Schwarzbach, Dirzcetor, 


Märchenhücher! 


Preiſen die optiſche und mechaniſche Werkſtatt 
Ernst Steger, | 
Frauenſtraße 18. | 
. guten a 


Frauenſtraße 41. 


von 


Eine große Auswahl u ner 
Tyroler Holz⸗Spielwaaren || 
ohne Farben empfing | 
und empfieblt dem geehrten 
Publikum zu 


Aus Tyrol obne Farben. 


machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 5 
455 edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber Grimm's Märchen 15 Sgr. bekaunt billigften Preiſen 8 
— und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Andersen's ausgewählte Märchen 1 Thlr. J. Sell mann, 
Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom] Gemeiuſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ Bechstein’s Märchen 12 /. Sgr. 44. Srauenſtruße 41. 
30. November er., nach welcher auf der Bahnftrede Col- findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Holkmann 's Märchen 12½ Sgr. 
berg—Stettin für die Zeit vom 1 Dezember er. bis] Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Mafie Hacklander s Märchen 1 Thlr. 12½ Sgr. inium Ide bei ; 
\ g - H 1 5 Aa : . Auf dem Dominium Staffelde bei Tantow iſt ſehr 
ultimo März 1869 für ſaͤmmtliche Güter, welche ſeewärts] Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, bierdurch 2 2 3 Li g 
; 5 Ä ) wart / : 5 i gutes ſtarkes kiefern Klobenholz, a Klafter 4 Ag 15 Se, 
in Colderg eingeben und aus den Schiffen direkt in bie aufgefordert, ibre Ansprüche, dieſelben mögen bereits rechte, Con aunier 8 I zu verkauſen. 
1 zum Transport 1 Stettin geladen] hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 7 P r e 
berben, bei Auflief rung von 100 Etr. und mehr auf bis zum 16. Jaunar 1869 einfchließlich N etiroleum 
8 50 5 En i fatisönd der Ei 2 Tan bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem ⸗ Paul Saunier. nur in reiner unverfälschter echt Amerik 
port 1 Gelb + Sal ah 0 ch ausschließlich nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge⸗ Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. Waare, eine reic e Auswahl von L’etroleum- 
br un d aa A a ir m 1 0 dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Ber | ————— ᷑́᷑/e— lampen, bester Construktion unter Ga- 
find nr ufe un Br eget Er nwendung finden zur Veflellung de? definitiven Verwaltungs Per- W̃ il 1 | t8⸗ 1 ll fe rantie. beste Wasch- u. Toiletten-Selfen 
T cihnacts-Gejhenfe rere een Seiten 
0 ach 8 4 * 72 2 
— Zeitpunkte dieſe Frachtermäßigung für diejenigen au eee A et Vormittags für Schüler: D — — 8 
Sr r bon e a Colberg zum Aus- | im unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor Außerordentlich billige Reißzeuge n n eee 
Bes f er au; 5 1 fort 2 une 27 al dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung | aus ganz vorzüglichem Material gefertigt, ſorgfältig jedes Kocherbsem Linsen und Bohnen oferirt 
ie Ag eichen werden fortan un zum 31. März 1869 dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung] Stück gearbeitet, jo daß der Unerfahrenſte genau: und billiget „ 
auter Punteiben‘ rer 3 i 108 den Alkord a ſchriſlich el a faubere Zeichnungen fertigen muß; ferner f 8 Anna Horn. geb. Nobbe 
4 nn . 2 erkjeine Anmeldun riftlich einreicht, hat eine Ab⸗ i i i 5 9 = ’ 
re ee die Strecke Colberg— Stettin gültigen] ſchriſt he und —— Anlagen enge 8 Laupen, Berloqneebupaſſe, . . Lindenstrasse Nr. 5. 
Se, A572 2 . Wounk Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 4 
)))... ann ac ie| Biranst Stnegenr, | Telfs TaleıBesten 
ja: ; 13 3 derung einen am hieſigen Orte wohnbaften oder zur J 0 — a 5 un 90 
gad Wolgaſt e 0 ‚Bern 2 biefen Braris bei ung bereitigten auswärtigen Bevollmächtigten Optiter und Mechaniker. beſte große neue Nofinen 
15 0 10 5 EN ln 1 5 2 uantiläten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen Frauenſtraße 1 8 parterre a Bid. 5 pr 7 
mäßigte 5 ver „ae 36 r. pr Ar schließlich ir es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte & 7 + EBD. 5 
e al . ana er EEARSAER Meh = 6e Pfotenbauer, Mache, Wendlandt u. June TE EEE ff. Raffinade, 
ſchlichlich Be lachinäßigen Au. und Abfabegebübren "ir Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu Sach- RE ͤ ER in Broden fowie ausgewogen. a 5 Sgr., 
e d Bet. nee e. ne e eine Anzahl e 
henden Tariſe zu einem höheren Satze befördert werden. f 2 8 8 2 
Stettin, den 13. Dejember 1808. Sol Verk. 1 1b werthvoller Oelgemälde ff. weiß Farin, 
d Directorium Sonnabend 45 125 23. Januar, 6 05 20. Febr ind prelswerth zu verkaufen. ff Paraffin Licht 
’ 2 * „ * ’ * r r 2 
er Berlin⸗Stettiner Eiſenbahng⸗ſellſchaft. früh 9 Uhr werden im Püttkruge aus dem obnfern der G. Wolkenhauer, ber u. Ser, a 6 855 per et 
Fretzdorfi. _Zenke, Stein. # ſchiffbaren Ihna und der Chauſſee von Alt-Damm nach Louiſenſtraße 13 part. empfehle hiermit angelegentlichſt N 
Stettin, den 21. Dezember 1868 Gollnow belegenen Abtriebs⸗Schlägen Jag. 5, 8. 26, 27, 1 > Sg 
: 30, 78, 88, 90, kieferne wertbvolle feinjährige Bau: und Fo Ernst Steindorf. 
1 Bekanntmachung. Schneideholzer der verſchiedenſten Stärken, und kiefernes| . Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71 ? 
Seit einer Reihe von Jahren beſteht bier die Sitte, daß UNd 9 rs am a 19% Master Se er Billige ee’ 
＋ a. \ 1 € ag. % Kla ieſer ne 5 8 
ne e er ra Bi a, en 3 füßiges Böttcherholz meitbietend verkauft. Weihnachts⸗Geſ ch enke. Kieler Bücklinge und 
Ban feen. ein eutſprechendes Geſchenk zur Armen- Kaffe = Oberförster. Schillers Gedichte, eleg. geb. 7Y, pr Sprotten 
m. Jaſſen. . eldorpff. 75 . „ eleg. geb. k ; 
— ir baben die eee angewieſen, . in dieſem Göthes Kunst ir Tuen, eleg. geb. 10 Ar: 1. 7 fl t h — 5 9 
re derartige außerordentliche Haben anzunehmen. f 13 g e ji ke, t Sch bi 2 
Bid namentliche Liſte der geehrten Geber wird in dieſem u. Das Mühlengrundſtück N 5 Meiſterwerke, elegant U. 4. artsc * I I. 9, 
atte noch vor Neujahr erfolgen. Nr. 14 in Böed, ca. 22 Morgen Acker und abruer's fämmtliche Werke, eleg. geb. 17½ Gr vormals J F. Kirösing. 
Die Armen⸗Direktion. Stall, © Wieſen, neu ee A Wohnhaus] ühland's Gedichte und Dramen, elegant ge- Feinſtes Kuchenmehl Nr. 000, 
Sternberg, all, Scheune, Bäckerei und Nac e mit ftanzd« bunden 1.94 2% Ipr 1), Ctr. 1. Br 
— —k« ä — ſiſchen Mahlſteinen, ſoll 1 a e erſor 7 — 9 Emil Helle, Pelzerſtraße 29 
güne, Konkurs: Gröffnung, ae Leon Saunier's Buchh dlg. i * 
nigl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung] Reſlektanten belieben ſich zu wenden an den Oberförfter Paul Saunier Y fert Bid * Sorten Baumlichte 
für Civil⸗Prozeßſachen, Sehartow in Bed bis 1. März. Mönchenſtraße 12—13 R. 1 e ee Emil Helle, Pellerſttaße 29 ö 
Stettin den 15 Dezember 1868, 77 ˙ EEE Musik e | Tape Drums Kogtahs ach 
M eber das Vermögen des Kaufmanns Carl Otto Der Unterricht beginnt am 6. Januar. Anmeldungen] ) 0 Arraks, 
ka olch, in Firma Otto Molch zu Steitin iſt der ur 1 ana Ans e in der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turnhalle, iſt jeden a Flaſche 7½ Sr 
jus anniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs ⸗ werden am 4. u 5 ar ‚entgegen. genen Mittwoch und Sonntag von 11—2 Uhr für Erwachſene] empfiehlt f 
uſtellung auf den 15. November 1868 feftzefegt worden. Das Directorium. unentgeltlich geöffnet. Emil Helle, Pelzerſtraße 29. 
feſt zeſetz geöff „ Peljerſtraß ; 
ö 
* 


Grosse Bücher- Preisherabsetzung!! 


Vorzügliche Feſtgeſchenke!!! 


Auswahl der beliebteſten und beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletriſtik ꝛc.!!! 


für jeden Bücherfreund, für jede Bibliotbek! 
für jeden Weihnachtstiſch 
zu Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! 
ja für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exemplare 
Garantie 6 als ſchönſte Feſtgeſchenke zu 
enutzen. 

Da. Neuer grosser Hand- Atlas der 
ganzen Erde, von Dr. Kiepert — Graff ꝛc. (Weimar, 
geographiſches Inſtitut), 4 2ſte Auflage in r. 50 
meiſterhaft ausgezeichneten ungemein deutlichen Karten, 
in g:ößtem Imperial⸗Folio-⸗Format, eleg. und dauerhaft 


gebunden, nur 6 %! (Werth das Dreifache !!) — Bi- 1 


bliothek historischer Romane Original 
romane beliebter deutſcher Schriftſteller, 10 ſtarke Oktavbde., 
ſtatt 15 nur 45 Gr! — 1) Sehiller’s ſämmtl. 
Werke, Cotta'ſche Pracht⸗Aus gabe, mit den berühmten 
. Kaulbach'ſchen Stablſtichen, feinſtes Papier, 
eleganter Drück, Lessing's Weete eleg. gebunden 3) 
Wolfgang Menzel, Sammlung vou über 500 
der beliebteſten. vorzüglichſten Gedichte und Volkslieder 
aller Nationen, 800 Oktaoſeiten ſtark, alle zuf. nurj3 7% ; 
Album von Ansichten der berühmteſten Städte, 
ihrer Kirchen, Monumente und Kunſtwerke, auf 20 gr. 
Kupfertafeln (feine Stablſt.) in Quart, in ſehr eleg. reich 
mit Gold verziertem Carton, nur 1% 1 Die Reise 
um die Welt, Bibliothek der vorzüglichſten neueren 
Reiſebeſchreibungen r. mit 24 Pracht⸗Stahlſtichen 
und Farbendruckbildern ꝛc, gr. Oktav, feinftes Papier, 
elegant, nur 35 8%! — Die Kaiserhrüder, 
Hiſtoriſcher Roman in 4 ſtarken Oktavbdn., äußerſt inte⸗ 
reſſant ſtatt 5 %, nur 1 * — Das weltbe- 
rühmte Düsseldorfer Künstler-Album 
großes Pracht⸗Kupterwert allererften Ranges mit Text 
und den zahlreichen Kunſtbl. der bebeutendftengDüffel- 
dorſee Könſtler (jedes Blatt ein meiſter werk) in pompöſen 
Original- Prachteinbänden, Quart, nur 2½ % — 
1) Okens Naturgeschiehtlicher Bilder- 
Atlas mit 600 prachtvoll kolor., naturgetreuen Abbil- 
dungen, größtes Quart, fauber gebunden, 2) Ross- 
mässler, aus der Heimath, populär- aturgeſchichtliches 
Prachtwerk, mit hunderten von Illuſtrationen, beide Werke 
zuf, 2 % — Dichter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau 2c., (vorzügliches Damengeſchenk) 
eleganter Prachtband mit Goldſchnitt, unr 40 ! — 
Ostindien, maleriſch⸗ hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
höchſt interffanten Erdtheils, groß Prachtwerk mit 24 
Prachtſtahlſt., ſtatt 4 *, nur 1 % — Dr. Menzel. 
Die Kunstwerke des Alterthums. das 
Sejammtgebist der bildenden Kunſt, vollſtändige Kunſt⸗ 
geſchichte, enthält die Werke der Malerei, Baukunſt, Vild⸗ 
hauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und Schulen 
der Kunſt, groß Prachtwerk in Quart, mit . 60 
künſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen, elegant gebunden 
nur 214 94! — Byromss complet Works, in 
five Volumes, mit feinſten engliſchen Stahlſtichen nur 
45 Ar! — 1) Börne's Werke, beſte Ausgabe in 
12 ſtarken Oktavbänden., mit Portrait, Velinpapier, 2) 
Mendelssohn's Leben und ausgewählte Schriſten, 
beide zul, uur 2 % — Kaiser Joseph II. 
Prachtwerk, mit 80 Illuſtrationen, ſeinſtes Velinpapier, 
gr. Oktav, nur 1 % — Jugendzeitung, die 
beliebteſten Erzählungen, Anekdoten, Räthſel ꝛc. enthaltend, 
über 1000 gr. Lexikon ⸗Oltavſeiten ſtark, nur 1 % - 
I) Zschocke’s humoriſtiſche Novellen, in 3 Oktav⸗ 
bänden, die neueſte Auflige 3 Oktavbände, 2) der 
Ehespilegel, Humoreske, 3) die Jobslade von 
Kortum, mit den bekannten humoniſtiſchen Illuſtra⸗ 
tionen eleg. geb., alle 3 Werke zuſammen, nur 2 Ag — 


enthaltend, beide zuſ. nur 2 % 1 — Blaune's große 
vollſt. Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches 
Werk) bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon⸗Oktavbänden,, mit üer hundert 


Abbildgu., nur 2½ , — Dr. Heinrich, Ratb⸗ 
geber aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt 
Heilung derſelben (verſiegelt), 1 % ! — 1) Göthe'- 
ſämmtl. Werke, die Cotta'ſche Pracht⸗ Ausg., mit den 
Kaulbaeb'ſchen Stablſtichen, feinſtes Papier, ſchöner 
großer Druck, eleg. 2) Körner's ſämmtl. Werke. beſte 
vollſtändigſte Ausg., herausg. v. Streckfuß, feines Papier 
mit Stahlſt., 3) Dr. Künzel, Hausſchatz deutſche. 
Proſa, von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, in 3 
großen Lexikon⸗Oktavbdn., alle drei Werke zuſammen nur 
61.% — IIlustrirte Mythologie aller 
Völker der Erde, 10 Bände, mit ſehr vielen 
Stahlſt., nur 40 — Jaeckel, Leben und Wirken 
Dr. Martin Luther's, 3 Bde. (Schillerformat) 
mit 22 feinſten Stahlſt. nur 1 % — Dr. Wendt. 
Ruſſiſches [Leben (ſehr intereſſant), 3 gr. Oltavbdn., nur 

, — Byron’s Werke, beſte deutſche Ausgabe, 
12 Bde., mit 12 Stahlſtichen, Neichenbach's 
Illustr. Naturgeschichte, beide Werke zuf, 
nur 2 % — Löhe’s Landwirthſchaft, 700 große 
Oktavſeitdn Text, mit 300 Illuſtrationen, nur 1 7 
— Die Wiener Gemäülde- Gallerien (Bel 


C.õ 0 ðâi 
Laubfſägen⸗ 
Apparate, Bogen und Vorlagen, Werkzeugkaſten ſowie ein⸗ 
zelne Werkzeuge in großer Auswahl bei 


Bruger & Krause, 
große Wollweberſtraße 46. 


Große Preisermäßigung 

5 Die Nähmaſchinen⸗Fabrik von es 
Breiteſtr. 10, Bernh. Stöwer, Brtiteſtr. 10, 
hält ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen beſtens empfohlen. 


Stettin, 
Leicht faßliche Gebrauchsanweiſung, ſowie mehrjährige ſchriftliche Garantie wird beigegeben und gründ- 


vedere — Eſterhazy — Liechtenſtein ꝛc. ꝛc.), großes bri antes] licher Unterricht gratis ertheilt. 


Pracht Kupferwerk mit 108 der feinſten Stahlſtiche 
(Kunſtblätter des öſterr. Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig 


heeler & Wilson Familien⸗Nähmaſchinen, 


erk. äreudem kunſtgeſchichtlicen Text von Perger, in 3 großen | das anerkannt beſte Syſtem zum Familiengebrauch in jeder beliebigen Ausſtattung von 23-56 , zum letzteren 


Qruatdn., nur 6 %! (Werte das Vierfache!) — Die 
Kunstschütze Venedigs Gallerie der Meiſter⸗ 
werke venetianiſcher Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗ 
Stahlſtichen, dito, vom Lloyd in Trieſt, Text v. Peeht, 
Quart. do., nur 6 2! — 1) Die denen Cardi- 
naltugenden. 4 Bände mit Illuſtrationen, 2) 
Die Nonne, 2 Bde., (Dieſe beiden äußerſt ſpannenden 
Romane haben m ganz Europa außerordentliches Auf- 
ſehen erregt) zuſammen nur I, 2 — 1) Kalt- 
seamidt's Fremdwörter «Buch, 1868, ‘circa 20,00 
Wörter enthaltend, 2) Sehmidt's Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ca. 800 Oktavſeiten ſtark, 3) Conver- 
ſationsbuch in drei Sprachen, herausgegeben von de Caſtres“ 
alle drei Werke zuſ. nur 40 Gr! — Mexieo, groß 
Prachtkupferwerk 361 große Oktavſeiten Text, feinſtes 
Papier, mit prachtvollſten Stahlſtichen vorzüglicher Meiſter 
nach Original⸗Aufnahme v. Rügendas, elegant geb. nur 
40 t — Der persönliche Schutz, mit 
auatomiſchen Abbildungen (verſiegelt, nur 1 E! — 
Feierstunden, Prachtkupferwerk mit den ſchönſten 
Stahlſt, Farbeneruckbildern, Holzſchnitten ꝛe, nebſt Text 
der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, 2 Bde. Hoch: 
Quart⸗Format, nur 48 Gr (Schönes Geſchenk für die 
Jugend wie Erwachſene.) — Bibliothek deut- 
seer Classiker, 60 Bohn, mit den Portraits 
in Stahlſt, zuſammen nur 1 !! f 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 , an die be 
O kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be- 


ſtellungen noch: Kupfer werke, Clans d 


siker x. f 
Avis Meinen geeh ten zahlreichen, auswärtigen Kunden, 
ſowie ein geehrtes, bücherkaufendes Publikum er. 
ſuche ich mir ihren diesjährigen Bil ſerbedarf 
wiederum baldigſt aufzugeben, und mache wieder⸗ 
holentlich noch darauf aufmerkſam, deß wie be- 
reits ſeit 20 Jahren, Alles ſofort prompt und 
exakt in nur neuen und vollſtändigen Exemplaren 


eſſektuirt wird, fo daß Alles rechtzeitig vor dem eignen ſich die auf der Bromberger Ausſtellung 1868 preisge 
Feſte eintrifft. Man wende ſich nur birbft au köpfe und 


die Export⸗Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher⸗Exportcur in 
Humburg, 


Preiſe mit Cylinderbutean. 


Neuverbeſſerte Sehiffchenmaſchine für Schneider ꝛc. 54 Thlr. 
Stärkſte Maſchine für Sattler, Schuhmacher mit Schiffchen größter Sorte 
75 Thlr. 


2 Durch zweckmäßige Einrichtung meiner Fabrik und vielfacher Anwendung von Hälfsmaſchinen bin ich 
im Stande, ausgezeichnet gute Maſchinen zu bis jetzt noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zu lieſern. 


Breiteſtr. 10, Bernh. Stoewer, Breiteſtr. 10, 


l Wingutb 


empfehlen zu 


Breiteſtr. 6. 


Breiteſtr. 6. 


ea . bal dee, Weihuachtsgeſchenken „Saen 
für 1. 2, 6 u. 12 Perf., eine reichhaltige Auswahl Fruchſchalen, 


Saladiers u. Compotiers, 
Zuckerſchalen, Blumenſchalen 
Waſſer⸗ & Liqueur-Serviese 

Sturtzflaſchen, Bowlen, 
Vaſen, Leuchter, 
Waſſer⸗, Wein⸗ und 
Liqueurflaſchen 


Breiteitr. 6. 


Brodkörbe, Kuchenteller, 
Deſſertteller, Cabarets, 
Butterglocken, 
Schreibz auge, 
Leuchter, Feuerzeuge, 
Rauch⸗Seroices, 
Waſch⸗Services. 


reiteſtr. 6. 


decorirter und vergoldeter 

Porzellane, ſowie Cryſtall⸗ 

farbiger Glaswaaren zu den 
billigſten Preiſen. 


Kinder: Spielzeug, 
Chriſtbaumkugeln und 


Glas⸗-Obſt. 
. —V ——— — 
* 15 
Als paſſende Weißnadis-Jeldenke 

rönten Pfeifen: 
Eigarreuſpitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis Glokke- 
in Cassel. Dieſelben haben die Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden 
Beſtandtheile des Tabaks (Nicotin, Ammoniak ꝛc) zu abſorbiren, ohne den Genuß des Raw 
chens zubeſchränken. Neben größter Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen außer ſt 
billig und vorräthig in Stettin bei J. Wolff. 


Der Lahrer Sinkende Bote Sophageſtelle 


Neue Romanbibtiothek , enth. 22 vollſt. 
neue Romane von Sophie Schwarz, — Höfer — Raabe 
— Willkomm — Alfred Meißner ꝛc. elegant, zuſ. nur 

47 — I) Opern-Albhun, Sammlung von 59 
er beliebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das Piano- 
orte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tamz- Album, für 
1869, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte 


Neuerwall 66. 22 


Bücher find über⸗ 
all zoll⸗ n' ſteuerfrei. 


Neue Stettiner 


W Pracht⸗Leihbibliothek n 


von 


C. Beige, 


41. Frauenſtraße 41. i 
Sim utliche Bücher find neu und elegant in Goldeückenpreſſung gebunden und rep räſertiren die 
neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. ; 
Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 
— unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. 
Gleichzeitig erlaube mir meine 


Papier⸗ und Kurzwaarenhandlung 
angelegentlichſt zu empfehlen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten 
a. d. renommirten Fabrik von Ed, Beyer aufmerkſam. 

Hochachtungsvoll 


C. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 


Ofen⸗Vorſetzer, 
feine Ofengeräthe, 
lackirte Vogelbauer, 
Fleiſchhack- und 
Taſchenmeſſer, 
Scheeren, 
Schlittſchuhe, 


Ofenſtänder, 
Kohlenplaͤtteiſen, 
Caffeebretter, 
Wurſtſtopf⸗Maſchinen, 
Tiſchmeſſer und Gabeln, 
feine Stahl⸗Waaren, 
Petroleum-Lampen, 


für 1869 i 


(Auflage ca. Millionen). 
iſt ſtets bei allen Vuchbändlern und Buchbindern vorräthig. 
Preis 4 Sgr. 
Haupt⸗Agentur: 
Dannenberg & Duhr 


in Stettin. 


Clavier-Crausport-Inſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettius und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Wc 0 werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


[end * 
Tarif. 
I, Für den Transport eines unverpadten 
Piauos in Tafelform, Pianis 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stade . 

b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
Fortpreußen, Bollwerk, Kronen- 
bof oder dieſen gieich zu erachten 
den Entfernungen * 

e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommereusdorſer Ant, 7 
Cenkral⸗Güter⸗Bahnhof .. 1 15 

d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Platzen, 
die nicht Über 1 Meile von Stettin 


20 Ir 


| 


ſowie ſämmtliche Haus- u- Küchengeräthe zu bekannt billigſten Preifen im en-gros-|\! he S A it 


Lager von 


Bruger & Krause, 
große Wollweberſtraße 46. 


entfernt liegen + > 2 15 
11. Für den Transport eines Flügels 
AD Sl 
ad I. b) 1 . 18 
ad I. c) a 
ad I. d) Ban 
nos oder Harmoniums einſchließ- 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Auſſchlag ein von e 
VI. Desgleichen eines Flügels von — 20 


allen Sorten empfiehlt billigt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breiteſtraße Nr. 8 


Auf jeden Thaler 


gebe ich 2½ 9 Rabatt. 


Emil Helle, Pelzerſtraße 29, 


Deſtillation⸗, Material-, Kolonialwaaren- und Butter“ 
Handlung. 


Unſer Weinlokal 


kl. Domſtraße Nr. 10, 


27 empfehlen wir 2 
zum Einzel und Familien- 
Beſuch. 


Gebr. Tessendorff. 


Stets friſche Auſtern in und 
außer dem Hauſe; 
gleichzeitig empfehlen wir zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
diverſe Wein: und Spirituoſen⸗ 


Flaſchenlager auf das Angele⸗ 


gentlichſte und machen auf die 
Aufſtellung im Schaufenſter auf‘ 
merkſam. 


— —. ͤ .. 
Stettiner Stadt⸗Theatel. 


Mittwoch, den 23. Dezember 1868. 
nne, im Prämien ⸗Abonnement. 
Die drei Curiatier. 

Schwank in 1 Akt von P. Helm 

erſalzen. 
Luſtſpiel in 1 Akt von R. Venebir. 


Ein Engllifch-franzöfifches Bünduiß 


oder: 
Der Student von Bonn. 


Dramatiſcher Scherz in 1 Akt von A. Meaubert. 


